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Moritz Grimm aus Hagen diskutiert in Frankfun über neue ldeen für die Leader-'Regiónen- Enger Austausch rnlt Sachsen J' 
r ¡ _) , (I \ ¡ ~ ! I 'I J ,~\' '\ \ 

Von Christop,h Reiprich ' ,\', " ' ". ' 

HAGEN. Wie kann ma'~ die Betel- 
',( '..¡ I .\ 

'Iigung Jugendlicher für die regio- 
, , \ J 

naie 'Entwicklung im ländlicben 
! Raum fördern Lirfd dauerhaft ih' , " \ f ";:,, '.. j 
den Kommunen verankern? pber 
diese, Frage diskutierten rund '30 

, ¡ -X. I ' 

Teilnehmer eines Seminars,in ' 
Frankfurtdas die Deutsche kea-. ,'j' 

der-Vemetzùnqsstelle aufdie ' 
Seine gestellt 'hat. Mit dabei: Der, 

"1S:'jahrige Moritz Grillilh1 aus'der " 
Gemeinde Hagen. ' 

l' ': " . ¡ - . . -! 

Grimm ist 'eines von zwölf ju~ 
,gendlichen Mitgliedern der loka­ 
len ,A:ktionsgruppe (tAG) der 
Leader-Region -Wesermünde-Süd ' 

'mit 'den Gemeinden "Schiffdbr£; 
l Loxstedt, B~verstedt und Hagen. ' 
Die Europäische, Unión ùnter-' 
stützt, seit '1991 mit demo Leader- 

'Ansatz modéllhafte ' Projekte' im • 
ländlichen Raum. In den Leader­ 
Regionerì- wie, Wesermünde-Süd 
können, die Menschen' Prozesse 

, vor Ort miigestalien. \,' \ 
I "Der Austausch mit den ande­ 
ren Teilnehmern hat viere, Ideen , 
ìgebraëht, die ich mit nach Hause I ;' 

, I ¡- • 
nehnien konnte", sagt Grimm. 

,Vor aÌlem die Zusammenarbeit 
mit.denVertretem der Kooperati- , 
orisregiorï 'Leipziger M uldenland 
(Sachsen) habe \ sich ausgezahlt., '~' " T ",',' \ " ", ' ".. , ' 

"Wir haben Projekte disl{utiert, 'Môritz Grimm engàgie,!t sièh für die Interessen der Jugendlichen in der Leader-Reqlori Wesermünde-Süd. , Foto Reiprich: 
die .wir" voránbr ingen möc,hte,n",' ,," ,.' '" ',\ ,,' ' , ,', "J, , " " ' I':' I , , ( , I 'i , 
erzählt Grimm.' '. ' ,,' Iúgendlìche- attraktiver werden' derén Teilnehrrier des Seminars uill; in.demtlie'Wirfschañs-, Sozi- ',dass die Erwach$enen die, Vor-[ 

, , Dèr MageÌuir ist der Überzeu7" köime, wenn eine gute >cInfra- zum Béispiel an der Idee, dass die al- :und Kommuqalver;th!ter zuL 'schläge der Jugendlichen gerne 
gung, dass, der ländliGhe Raum für struktur vorhanden' sei. "Dazu Bürgermeister die ~Jugendlichen siÌmrnenk9mmen tlnd über die' hören möchte,n. "Ich habe das J 
, " " ~"'" ~,ähle icW beispielsweise gute, ,,Büs- im A]1to~ zu den Sitzungen m,~t - Förderinittel", entscheiden.' !\J,if Gefühl" dass wir vón 'c).en, ,Er-j 
"Der AustauSch und "¡er! ':verbindimgen, \ 'oder ~ freips nehmen", sagtBöhn:i. " , " d~rri~ Beginn der neuen EU-För-' waGhsenen ern~t,genOrrimeJl wer7 
Kontàkt mit den andere.. ' WLAN"j betòIìt"Grimm, der ge- ,',. ' . '\,~, ' .. ~' lierperiode' im Jahr 2'014' wurde den", betoilt der 15-Jäbrige~ I, ' , 

¡. , ' 'meinsam mit Birgit Böhm (Ver- Zweite S~II1'IJ11e,lm Gr~mlum den Jugendlichen in der LAG ein: Dass die vier ~(ommunen Iderl 
'T,"n~hß1em ~~t yíele !de~ treterin :der Arbèitsgemeinschaft ',Die ,Lea:der-Region 'Wesermünde" weiteres ' 'Stimpl,enrecht ailer-, L.èaqer.Regi,ol1 Wese¡;J?ünde-Südl 
en'g~.bra(ht die ,ch mit Mensch und Region)' in Fran~ftirt, , Süd unterstû'izt bereits, seit eini- ,kalÌoL ,I ' ,~~ eIgene \Prozesse etablIert haben,j 
nach Hause .,ahmen konn- einen IS.urzvórtréÍg über die .Iu- gen Jahre,n die JUgendarbeit und -, "Wir können alier nicht nur ab- u'm die Jugendlichen zu beteilig-I 
te.Cc" y J, '\. gendbeteiligung" der Le?tder-Regi- I' -beVeiligung. So b-aben die ,Ju- syin¡men;' sOhdern' auch 'selbst ' ten, freut sich' Grimm. Ein Bei-, 

, \ (m 'Wesermül'lÒe7Süd hielt "Bè- gendlichen seit a:cht Jahren ei.ne Ideen, einbrîngen", sagt Grimm. I: spiel)st das Júgendfòl1um in L<;lx-] 
, ~L. so~çleres Interesse zeigten die an- "Stimme in der LÀG - èin Gremic "Er habe ~ie, Erfa)Jrung ge~ac~t" sfedt. I , , ; _<~j , Moritz Grimm ' 

" ' 


